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Lagebericht 2022 – Grevener Bäder GmbH (GBG) 
 

I. Geschäft und Rahmenbedingungen 

 

Durch den Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding 

GmbH ist das Unternehmen von den wirtschaftlichen Möglichkeiten der Muttergesellschaft abhängig. 

 

Im ersten Halbjahr 2022 konnten nach über zwei Jahren Corona-Pandemie die meisten Einschränkungen trotz 

weiterhin hoher Ansteckungsraten bei gleichzeitig geringer Hospitalisierungsrate und hoher Impfquote gelockert bzw. 

sogar aufgehoben werden, so dass sich hieraus für das Geschäftsjahr 2022 nur geringe wirtschaftliche Auswirkungen 

ergaben. Die Besucherzahlen haben sich zwar gegenüber 2020/2021 erholt, liegen jedoch noch deutlich unter den 

Werten der letzten vergleichbaren „normalen Geschäftsjahre“ 2017 bis 2019.  

 

Ab 24. Februar 2022 hält der Ukraine-Konflikt die gesamte Welt bzw. Weltwirtschaft in Atem. Die als direkte 

Folgewirkung entstandene Energiekrise (Gasmangellage u.a.) in Verbindung mit extrem hohen Preissteigerungsraten 

für Strom, Gas, Öl seit dem 3. Quartal 2021, gestörte Lieferketten sowie Inflations- und Rezessionsängste in der 

Bevölkerung haben auch bei den Bädern bereits im Geschäftsjahr 2022 zu Veränderungen im operativen Betrieb 

geführt. Im Zusammenhang mit der im Sommer für die Wintermonate 2022/2023 drohenden Gasknappheit in 

Deutschland haben die Grevener Bäder kurzfristig Maßnahmen zur Reduzierung des Gasverbrauchs veranlasst. 

Neben einer Verlängerung der Freibadsaison um rund einen Monat bis zum 2. Oktober 2022 wurde im Hallenbad auf 

die Warmbadetage verzichtet und die Beckentemperatur abgesenkt. Der erhebliche Anstieg der Gas- und Strompreise 

wird sich aufgrund bestehender Lieferverträge mit den Stadtwerken für 2022 erst im Geschäftsjahr 2023 auswirken. 

Zusätzlich zu den bereits umgesetzten Einsparmaßnahmen soll die am 15. November 2022 beschlossene Erhöhung 

der Eintrittspreise den Energiekostenanstieg 2023 zumindest teilweise kompensieren.   

 

Im Jahr 2018 wurde die strategische Entscheidung getroffen, die Substanz des Freibades langfristig zu erhalten und 

ein 10-Jahres-Maßnahmen-Unterhaltungsplan (insgesamt rund 250 T€) aufgestellt, der bis auf die Sanierung der 

Elektroanlagen bereits umgesetzt wurde.  

 

Mitte 2019 wurde der Istzustand der technischen und baulichen Anlagen des Hallenbades aufgenommen; die 

Aktualisierung der Aufnahme sowie ein Schadstoffgutachten lagen Anfang 2022 vor. Die endgültige Entscheidung, ob 

die vollständige Sanierung (Gesamtvolumen 4,0 Mio. €) in einem Zeitraum von 16 Monaten (Schließung einer 

Hallenbadsaison) durchgeführt oder über einen längeren Zeitraum von bspw. 5 Jahren gestreckt werden soll, wird 

Anfang 2023 fallen. 

 

Die Nutzung/Vermietung diverser Räumlichkeiten durch die Firma ACTIC seit Ende 2014 (Vertrag bis 2024) sowie der 

ab 2016 begonnene professionelle Aufbau des Geschäftszweiges „Kurse“ (IT, Prozesse, Ausbau Kursangebot u.a.) 

wirken sich positiv auf die Ertragssituation der Bäder aus und tragen zur Reduzierung des Betriebsverlustes bei.  

 

Im Geschäftsjahr 2022 konnten die über dem Planansatz liegenden Umsatzerlöse und Einsparungen bei den 

Energiekosten gestiegene tatsächliche Personalkosten mehr als kompensieren, so dass sich ein geringerer 

Jahresverlust als im Plan 2022 ergeben hat. 

 

 

II. Darstellung der Lage (Vermögens-, Finanz- und Ertragslage) 

 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse haben sich im Wesentlichen aufgrund deutlich höherer Erlöse aus Eintritten, dem Schul- und 

Vereinsschwimmen sowie aus Kursen (+ 149,8 T€) im Jahresvergleich um 168,1 T€ auf 458,2 T€ erhöht und bewegen 

sich damit immer noch unter dem Niveau der letzten noch nicht durch die Corona Pandemie beeinflussten 

Geschäftsjahre 2018 bzw. 2019 (479,4 T€ bzw. 495,7 T€). Die Anzahl der Bäderbesuche hat sich mit  

111.107 Besuchern zwar gegenüber dem Corona-Pandemiezeitraum 2020/2021 um 55.836 bzw. 41.519 Besucher 

erhöht, liegt jedoch unter dem Durchschnitt der Jahre 2017 bis 2019 von 149.631 Besuchern. 

 

Insgesamt entfallen 235,9 T€ bzw. 64,1 T€ auf Eintritte und das Schul- und Vereinsschwimmen (Ist 2021: 131,4 T€ 

bzw. 41,3 T€). Die Kurseinnahmen sowie die Erlöse aus der Vermietung an ACTIC trugen im Geschäftsjahr mit  

99,1 T€ (Ist 2021 76,6 T€) bzw. 26,9 T€ (Ist 2021: 11,0 T€) zum Gesamtergebnis bei. 
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Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2022 mit einem im Jahresvergleich um 10,2 T€ höheren Verlust von  

rd. 1.259,7 T€ (2021: 1.249,5 T€) ab. Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2022 (1.298,8 T€) bedeutet dies jedoch eine 

Verbesserung um 39,1 T€. Hier wirkten sich höhere Umsatzerlöse sowie geringere Energiekosten positiv aus.  

 

Aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages ist dieser Verlust von der Grevener Versorgungs- und 

Verkehrs-Holding GmbH zu übernehmen. 

 

Vermögens- und Finanzlage 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2,2 T€ in das Anlagevermögen – ausschließlich für Betriebs- und 

Geschäftsausstattung - investiert. 

 

Die goldene Finanzierungsregel (langfristiges Vermögen/langfristiges Kapital) wird mit einem Wert von 0,34 weiterhin 

eingehalten (Vorjahr 0,39). 

 

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Gesamtkapital) liegt aufgrund der höheren Bilanzsumme bei 90,2 %  

(Vorjahr 92,4 %). 

 

 

III. Zweigniederlassungen sowie Forschung und Entwicklung 

 

Es gibt keine Zweigniederlassungen sowie Ausgaben für Forschung und Entwicklung wurden nicht getätigt. 

 

 

IV. Chancen- und Risikobericht  

 

Das implementierte Risikomanagementsystem ist in den bestehenden Planungs- und Steuerungsprozess integriert. 

Durch diesen geschlossenen Prozess können die im Rahmen der Planung identifizierten Handlungsbedarfe bzw. 

Risiken direkt in das Risikomanagementsystem aufgenommen und bewertet werden. Die Einbindung des 

Risikomanagements in die Unternehmensprozesse stellt somit sicher, dass Risiken frühzeitig erkannt, begrenzt, 

überwacht und kommuniziert werden. 

 

Ein bereits in 2003 im Konzern als Verfahrensregel veröffentlichte Risikomanagementhandbuch, in dem eindeutige 

Verantwortlichkeiten sowie der Risikomanagementprozess festgelegt sind, wurde Mitte 2015 im Zusammenhang mit 

der Einführung eines neuen Softwareproduktes für den Bereich Risikomanagement vollständig überarbeitet. Durch die 

Ausgestaltung des Risikomanagements als Führungs- und Steuerungsinstrument sind ein nachhaltiges 

Risikomanagement und gleichzeitig eine bessere Chancenausnutzung gewährleistet. Zur Prozessunterstützung 

existiert die Stelle eines zentralen Risikomanagers, der neben der Überwachung der Funktionsfähigkeiten und 

Weiterentwicklung des Risikomanagements auch die einzelnen Fachbereiche bei der Risikoidentifizierung und 

Bewertung der Risiken unterstützt. Darüber hinaus ist der Risikomanager für die Kontrolle des Rücklaufes der 

Risikoinventuren und für die Berichterstattung an die Geschäftsführung verantwortlich. 

 

Die Risiken im Zusammenhang mit den Auswirkungen der Mitte 2022 nahezu überwundenen Corona-Pandemie und 

des Ukraine-Konfliktes ab 24. Februar 2022 wurden für die GVVH und ihre Tochterunternehmen, also auch für die 

GBG, systematisch erfasst und bewertet. 

 

Für die GBG besteht neben dem Risiko steigender Energiekosten im Zusammenhang mit dem Ukraine-Konflikt/ der 

Energiekrise im Wesentlichen weiterhin die Gefahr, dass sich eine mögliche Gasknappheit in 2023 auf den operativen 

Bäderbetrieb auswirkt. 

 

Bestandsgefährdende Risiken sind nicht ersichtlich, solange die Jahresverluste (vor Ergebnisabführung) im 

Konzernverbund durch das Mutterunternehmen vertraglich ausgeglichen werden. 

  



  

 

 GESCHÄFTSBERICHT 2022 
 

5 

V. Prognosebericht 

 

Für den Wirtschaftsplan 2023 wird davon ausgegangen, dass im Vergleich zu den Vorjahren wieder ein 

vollumfänglicher Badebetrieb ohne größere Beschränkungen im Hallen- und Freibad möglich sein wird; die 

Besucherzahlen werden sich jedoch insgesamt auf einem niedrigeren Niveau als vor der Pandemie einpendeln. 

  

Im Jahr 2018 wurde die strategische Entscheidung getroffen, die Substanz des Freibades langfristig zu erhalten und 

ein 10-Jahres-Maßnahmen-Unterhaltungsplan (insgesamt rund 250 T€) aufgestellt, der bis auf die Sanierung der 

Elektroanlagen (rd. 50 T€) bereits umgesetzt wurde; diese letzte größere Einzelmaßnahme soll Anfang 2023 

durchgeführt werden. 

 

Mitte 2019 wurde der Istzustand der technischen und baulichen Anlagen des Hallenbades aufgenommen; die 

Aktualisierung der Aufnahme sowie ein Schadstoffgutachten lagen Anfang 2022 vor. Nach Vorstellung der Ergebnisse 

in der Aufsichtsratssitzung am 15.11.2022 wurde die endgültige Entscheidung auf Anfang 2023 verschoben, ob die 

vollständige Sanierung (Gesamtvolumen 4,0 Mio. €) in einem Zeitraum von 16 Monaten (Schließung einer 

Hallenbadsaison) durchgeführt oder über einen längeren Zeitraum von bspw. 5 Jahren gestreckt werden soll. In der 

mittel- bis langfristigen Unternehmensplanung wurden die Gesamtkosten aufgrund wirtschaftlicher und technischer 

Vorteile als eine Gesamtbaumaßnahme 2025/2026 berücksichtigt. 

 

Die Nutzung/Vermietung diverser Räumlichkeiten durch die Firma ACTIC seit Ende 2014 (Vertrag bis 2024) sowie der 

ab 2016 begonnene professionelle Auf- und Ausbau des Geschäftszweiges „Kurse“ (IT, Prozesse, Ausbau 

Kursangebot u.a.) wirken sich positiv auf die Ertragssituation der Bäder aus und tragen auch zukünftig zur Reduzierung 

des Betriebsverlustes bei.  

 

Neue strategische Konzepte bzw. Ansätze, die zu einer wesentlichen Veränderung der Bäderlandschaft in Greven 

sowie des Leistungsangebotes führen, werden erst nach entsprechenden positiven Gremienbeschlüssen in der 

aktuellen Wirtschaftsplanung bzw. der mittel- bis langfristigen Bäderplanung berücksichtigt. So wurde beispielsweise 

die für 2020 vorgesehene und mit einem Sperrvermerk versehene Investition „Schrankenanlage am Parkplatz 

Hallenbad“ aufgrund des noch fehlenden Beschlusses zur Bewirtschaftung des Parkplatzes auf das Jahr 2023 

übertragen. 

 

Der Wirtschaftsplan 2023 kann trotz der Energiekostenentwicklung aufgrund der beschlossenen Erhöhung der 

Eintrittspreise ab 1. Januar 2023 sowie einer Reduzierung der Unterhaltungsmaßnahmen auf das Notwendigste mit 

1.300,5 T€ auf dem Niveau der strategischen Zielmarke von 1,3 Mio. € gehalten werden.  

 

Die Gesellschaft wird auch im laufenden Jahr 2023 – soweit möglich - einen bedarfsorientierten Badebetrieb vorhalten. 

Die innerbetriebliche mehrjährige Planungsrechnung des Holdingverbundes berücksichtigt die bekannten Änderungen 

und die notwendigen Investitions- und Instandhaltungsaufwendungen der nächsten Jahre. Vor diesem Hintergrund 

kann von einem gesicherten Fortbestand des Unternehmens ausgegangen werden.  

 

 

VI. Öffentliche Zwecksetzung nach der Gemeindeordnung (GO) NRW 

 

Über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung der Grevener Bäder GmbH im Geschäftsjahr 

2022 ist gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW jährlich zu berichten. Die öffentliche Zwecksetzung der Grevener Bäder 

GmbH ist im Gesellschaftsvertrag festgeschrieben. Der Unternehmensgegenstand ist gemäß § 2 des 

Gesellschaftsvertrages insbesondere die Errichtung und der Betrieb von öffentlichen Bädern in der Stadt Greven. 

 

Die Grevener Bäder GmbH waren im Geschäftsjahr 2022 entsprechend ihrer Aufgabenstellung laut 

Gesellschaftsvertrag tätig und haben somit den öffentlichen Zweck gemäß GO erfüllt. 

 

Greven, 20. Januar 2023 

 

GREVENER BÄDER GmbH 

 

Andrea Lüke 

Geschäftsführerin 
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Organe der Gesellschaft 
 
Gesellschafter 

Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH 
 

Aufsichtsrat 

Dr. Christian Kriegeskotte Greven Ratsmitglied   

Lehrer  (Vorsitzender) 

Johannes Hennigfeld Greven Ratsmitglied  

Diplom-Kaufmann i. R.  (stellvertr. Vorsitzender) 

Dietrich Aden Greven Bürgermeister  

Bürgermeister 

 

Michael Baumgartner Greven sachkundiger Bürger  

unabhängiger Versicherungsmakler 

Dr. Hennig Brockfeld Greven Ratsmitglied ab 15.09.2022 

Angestellter 

Elisabeth Julia Cuvenhaus Greven sachkundige Bürgerin bis 14.09.2022 

Rechtspflegerin 

Monika Erben Greven Ratsmitglied   

Diplom-Theologin i. R. 

Stevens Gomes Greven Ratsmitglied ab 15.09.2022 

Industriekaufmann 

Andreas Hajek Greven Ratsmitglied   

Verwaltungsfachwirt 

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Pache Greven sachkundiger Bürger   

Geschäftsführer 

Wilfried Roth Greven Ratsmitglied 

Bankkaufmann 

Eike Brinkhaus Greven Ratsmitglied  

Student 

Wolfgang Hoppe Greven sachkundiger Bürger bis 14.09.2022 

Buchhändler i. R. 

Janina Rebholz Greven Ratsmitglied ab 15.09.2022 

Schulsekretärin 

Wolfgang Voß Greven sachkundiger Bürger bis 14.09.2022 

Rentner 

Geschäftsführung 

Dipl.-Ing. Andrea Lüke M.Sc.     
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Bericht des Aufsichtsrates 
 

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres 2022 mündlich und schriftlich und in zwei Sitzungen über die 

Lage und Entwicklung des Unternehmens von der Geschäftsführung unterrichten lassen. Er hat sich von der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt und die ihm obliegenden Aufgaben wahrgenommen. 

 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DR. RÖHRICHT − DR. SCHILLEN GmbH hat den Jahresabschluss und den 

Lagebericht geprüft. Der Abschlussprüfer hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Nach 

abschließendem Ergebnis seiner Prüfungen hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen erhoben und der 

Gesellschafterversammlung die Feststellung empfohlen. 

 

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Betriebsrat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit, die die Grundlage für die Erfüllung der gestellten Aufgaben ist. 

 

Greven, im März 2023 

 

GREVENER BÄDER GmbH 

Der Aufsichtsrat 

 

Dr. Christian Kriegeskotte 

Vorsitzender 
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Bilanz zum 31.12.2022 
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Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2022 
 

 

 
 

 

  

2022 Vorjahr
€ T€

  1. Umsatzerlöse 458.218,83 290,1

  2. sonstige betriebliche Erträge 500,00 50,8

  3. Materialaufwand:

      a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

          Betriebsstoffe und für bezogene Waren 369.657,99 358,9

      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 974.372,83 1.344.030,82 865,8

  4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

      des Anlagevermögens und Sachanlagen 59.233,87 61,4

  5. sonstige betriebliche Aufwendungen 290.458,42 279,6

  6. Ergebnis nach Steuern -1.235.004,28 -1.224,8

  7. sonstige Steuern 24.726,38 24,7

  8. Erträge aus Verlustübernahme 1.259.730,66 1.249,5

  9. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,0
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Anlagengitter Handelsrecht 2022 
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Anhang  
 

I. Allgemeine Angaben 

 

Die Grevener Bäder GmbH mit Sitz in Greven ist im Handelsregister beim Amtsgericht Steinfurt unter HRB 2800 

eingetragen. Die Eintragung der Gesellschaft erfolgte am 19. Dezember 1996. 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von öffentlichen Bädern in der Stadt Greven. 

 

II. Angaben zur Form der Darstellung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Der Jahresabschluss wurde gemäß § 14 des Gesellschaftsvertrages vom 16. Oktober 2013 in Verbindung mit § 108 der 

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten 

Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Daraus ergeben sich keine Änderungen hinsichtlich Ausweis und 

Gliederung unseres Jahresabschlusses. 

 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren angewandt. Die wesentlichen 

Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden wie üblich der Reihenfolge entsprechend erläutert. 

 

III. Erläuterungen zu Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

III.1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu Anschaffungskosten abzüglich 

Abschreibungen bewertet. Den planmäßigen Abschreibungen liegt die in den steuerlichen Abschreibungstabellen 

vorgegebene Nutzungsdauer zugrunde. Geringwertige Vermögensgegenstände werden in Sammelpositionen über fünf 

Jahre linear abgeschrieben.  

 

Die Vorräte an Handelswaren sind zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Tagespreisen am Bilanzstichtag angesetzt. 

Es wurde das Fifo-Verfahren zur Bewertung des Bestandes verwendet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. Erkennbare Ausfallrisiken 

bestehen nicht. 

 

Die Position „sonstige Rückstellungen“ berücksichtigt alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. 

 

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich zum Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 

III.2  Angaben zu Posten der Bilanz 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und der Abschreibungen sind in einer gesonderten Übersicht 

dargestellt. 

 

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im Wesentlichen die Forderungen aus der Endabrechnung 

des Schulschwimmens gegenüber des Kreises Steinfurt ausgewiesen. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen hauptsächlich Forderungen gegen die Gesellschafterin auf 

Verlustausgleich und Umsatzsteuererstattungen. 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie sind zum 

voraussichtlichen Erfüllungsbetrag unter Berücksichtigung notwendiger Abzinsungen für voraussichtliche Laufzeiten von 

über einem Jahr passiviert. Ausgewiesen werden im Wesentlichen Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung im 

Freibad, die innerhalb der ersten drei Monate des Folgejahres nachgeholt werden, für ausstehende Rechnungen, für 

ungewissen Verbindlichkeiten aus Fördermittelanträgen sowie für den Jahresabschluss.  
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Verbindlichkeitsspiegel 

 

 
 

III. 3. Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse entwickelten sich folgendermaßen: 

 

 
 

In den Umsatzerlösen sind neben den Eintrittserlösen auch die Erlöse aus der Vermietung und Verpachtung von 

Räumlichkeiten im Hallenbad (26,9 T€) sowie für Kurse (99,1 T€) enthalten. Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (0,5 T€). 

 

In den Aufwendungen für bezogene Leistungen sind die Kosten der von den Stadtwerken Greven GmbH „ausgeliehenen“ 

Mitarbeiter enthalten. Die Bäder verfügen selbst über kein eigenes Personal. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

beinhalten u. a. die Konzernumlagen für Verwaltungskosten. 

 

Dem Grunde und der Höhe nach außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen haben sich im Jahr 2022 nicht ergeben. 

 

IV. Angaben zum Jahresergebnis 

 

Nach § 4 des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages mit der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding 

GmbH muss die GVVH gemäß § 302 AktG den gesamten Verlust der Bäder ausgleichen, so dass sich in der Gewinn- und 

Verlustrechnung kein Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag ergibt. 

  

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 11,9 11,8 11,9 11,8 0,0 0,0 0,0 0,0

sonstige Verbindlichkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11,9 11,8 11,9 11,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Restlaufzeiten

Gesamt bis 1 Jahr davon > 1 Jahr davon > 5 Jahre

2022 2021

in € in €

Einnahmen Hallenbad 259.687,03 168.554,22

inkl. Vermietung/Verpachtung

Einnahmen Freibad 198.519,70 120.512,36

Gemeinsame Umsatzerlöse 12,10 998,00

458.218,83 290.064,58
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V. Nachtragsbericht 

 

Vorgänge von Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres, die, wenn sie vorher eingetreten wären, zu einer anderen 

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage geführt hätten, haben sich nicht ereignet.  

 

VI. Ergänzende Angaben 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind unter Organe der Gesellschaft genannt. Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat 

betrugen 852,60 €. Die Geschäftsführerin erhält ihre Bezüge von den Stadtwerken Greven GmbH. Auf die Angaben nach 

§ 285 Nr. 17 HGB kann verzichtet werden, da diese Angaben im Konzernabschluss der Grevener Versorgungs- und 

Verkehrs-Holding GmbH (GVVH) gemacht werden. 

 

Greven, 20. Januar 2023 

 

GREVENER BÄDER GmbH 

 

Andrea Lüke 

Geschäftsführerin 

 
 
 
 
 

Bestätigungsvermerk 

 
Für den vollständigen Jahresabschluss der Grevener Bäder GmbH zum 31.12.2022 und Lagebericht für das 

Geschäftsjahr 2023 wurde von der Dr. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 

Steuerberatungsgesellschaft, mit Datum vom 31. Januar 2023, ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 

 

Die gesetzlich geforderten Unterlagen werden im Bundesanzeiger hinterlegt. 
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